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Witz des Tages

20 Uhr, ich krieg eine SMS 
von meiner Freundin:  
«Du musst dich entscheiden. 
Ich oder Fussball!»  
23 Uhr, ich schicke meiner 
Freundin eine SMS:  
«Du natürlich!» 
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FreIenbAch

Alles Gute zum  
92. Geburtstag
Elfriede Egger an der Kantonsstras-
se 44 in Freienbach wird heute 92 Jah-
re alt. Wir wünschen der Jubilarin ein 
schönes Fest, viel Glück und Gesund-
heit sowie viele weitere frohe Lebens-
jahre. (red)

FeusIsberG

seniorenfasnacht im  
Alterszentrum am etzel
Für Einwohner im Rentenalter der  
Gemeinde Feusisberg gibt es auch die-
ses Jahr wieder einen fasnächtlichen 
Seniorennachmittag im Alterszentrum 
am Etzel in Feusisberg. Dieser findet 
am Dienstag, 26. Februar, ab 13.30 Uhr 
statt. Wir freuen uns auf ein gemütli-
ches, aber auch ein bisschen verrück-
tes Narrentreiben. March-Höfe-Express 
sorgen für Unterhaltung und laden 
zum Tanz. Das Serviceteam bedient 
die Gäste mit Kaffee und Gebäck. Ein 
Gläschen Wein soll zum Anstossen 
sein. Das diesjährige Motto lautet «Im  
Wilden Westen». Das Postauto fährt ab 
Schindellegi um 13.23 Uhr (Bahnhof), 
die Rückfahrt ab Feusisberg erfolgt um 
17.22 Uhr. (eing)

Bläserklasse Wollerau  
in den Startlöchern
Das Konzept der Bläserklasse macht schweizweit Schule: im Klassenverband eignen sich Primarschulkinder  
ein Grundkönnen auf einem Blasinstrument an und musizieren von Beginn weg im Orchester.  

D ie Idee ist so einfach wie  
genial: Die Schülerinnen 
und Schüler einer fünf-
ten Primarklasse formie-
ren sich im Fach Musik 

während zwei Jahren zu einem Blas-
orchester. Das Projekt findet innerhalb 
der Unterrichtszeit statt. Die Bläser-
klasse Wollerau startet in diesem Au-
gust. Gemeinsames Musizieren bildet 
dabei den Schwerpunkt des ordentli-
chen Musikunterrichts. Die 20 bis 24 
Schüler spielen vom ersten Ton an ge-
meinsam, lernen mit- und voneinan-
der die Instrumente zu spielen und die 
Musik zu verstehen. Die Kinder werden 
zuerst in Instrumentenkunde unter-
richtet. Nach den Herbstferien startet 
die Ausbildung der Kinder auf ihrem 
Wunschinstrument.

Ziel ist es, die Schulkinder auf moti-
vierende Art zur Musik hinzuführen, 

das Gruppenerlebnis, die sozialen 
Kompetenzen zu fördern und den 
Lehrplan Musik praktisch umzusetzen.

Trägerschaft bewilligt Projekt
Die Trägerschaft mit der Gemeinde, 
Primar- und Musikschule, Sponsoren 
und Musikverein konnte nach Gesprä-
chen und Bewilligungen letzten  
November als definitiv verkündet wer-
den. Mit der Gemeinderätin Franziska 
Zingg wurde das Projekt der Pilot- 
Bläserklasse Wollerau am 10. Septem-
ber dem Gemeinderat vorgelegt und 
bewilligt. Am 15. November folgte die 
Genehmigung durch das Schwyzer 
Amt für Volksschulen und Sport. Somit 
müssen noch die Gelder für die Instru-
mente gesammelt werden. Dann steht 
der Pilotklasse nichts mehr im Weg.

Während dieses Pilotprojekts wird 
den Schülern kostenlos ein Musik-

instrument zur Verfügung gestellt. Die-
se Schüler-Instrumente müssen neu 
beschafft werden. Der Musikverein als 
Projektinitiantin stellt sich zur Verfü-
gung, das Sponsoring der Instrumente 
zu organisieren. Beschaffung und 
Unterhalt erfolgt über das Musikhaus 
Windspiel in Schindellegi. Die Instru-
mente stehen der Primarschule zweck-
gebunden für Bläserklassen zur Verfü-
gung.

Suche nach Gönnern
Der Musikverein sucht derzeit nach 
Gönner und Sponsoren. Mit Ihrem  
Engagement können auch Sie einen 
Teil einer Tuba, Klarinette oder einer 
Trompete beitragen. Interessierte Gön-
ner und Sponsoren sind willkommen 
und dürfen sich jederzeit auf den 
Internetseiten der Primar-, Musikschu-
le oder des Musikvereins erkundigen. 

Wir informieren gerne über die Vorzü-
ge für Instrumenten-Sponsoren (blae 
serklasse@musikverein-wollerau.ch).

Ausweitung denkbar
Bei erfolgreicher Durchführung des 
zweijährigen Pilots ist eine Ausweitung 
des praktischen Musikunterrichts 
denkbar: Eine zweite Bläserklasse, aber 
auch Streicher- oder Rhythmusklassen, 
sind mögliche Ergänzungen im Musik-
unterricht. Bereits jetzt bietet die Mu-
sikschule Wollerau eine grosse Aus-
wahl an Fächern als Einzel-, aber auch 
im Gruppenunterricht. 

Die Bläserklasse und weitere Fächer 
sollen die musikalische Bildung jedem 
Kind ermöglichen und Anreize schaf-
fen, Musik auch im weiteren Leben in 
einer Form weiter zu pflegen und zu 
geniessen. 
 Bläserklasse Wollerau

Ab dem Sommer wird in Wollerau eine Bläserklasse geformt. Bild zvg

Eine Eingabe zum 
Teilzonenplan
Die Gemeinde Freienbach hatte vom 
11. Januar bis am 11. Februar eine  
Änderung des Baureglements zur  
öffentlichen Mitwirkung aufgelegt. Sie 
soll die baurechtlichen Voraussetzun-
gen für eine geplante Mehrzweckhalle  
in der Sportanlage Chrummen in 
Freienbach schaffen. In der gesetzten 
Frist ist eine Eingabe eingegangen. Die-
se wird nun vom Steuerungsausschuss 
Raumplanung und vom Gemeinderat 
Freienbach behandelt.

Neu soll die bestehende Zone für 
Sport und Erholung in eine Zone für 
Sport, Freizeit, Kultur und Erholung 
umbenannt werden, was im Gebiet 
Chrummen auch Hochbauten zulas-
sen wird.( fs)

Rückblick auf viele schöne Erinnerungen 
Die Frauengemeinschaft Schindellegi traf sich zum 93. Mal zur Generalversammlung im St. Anna Forum. 

Kurz nach 20.30 Uhr eröffnete die Bei-
sitzerin Silvia Schuler nach einem 
Nachtessen die Generalversammlung. 
40 Mitglieder der Frauengemeinschaft 
Schindellegi, Präses Joachim Cavicchini 
und sieben Vertreterinnen der Nach-
barsgemeinden sowie Christina Bau-
mann vom Kantonalen Frauenbund 
waren anwesend. Das Protokoll der 
letzten GV ist den Mitgliedern zusam-
men mit der Einladung und dem Jah-
resprogramm im Vorfeld zugestellt 
worden. Es wurde einstimmig gutge-
heissen und verdankt. 

Es folgte der Jahresbericht. Beisitze-
rin Myrtha Theiler liess das letzte Ver-
einsjahr, untermalt mit schönen Fotos, 
Revue passieren. Gerne erinnerten sich 
die Mitglieder an verschiedene Anläs-
se, zum Beispiel die Maiandacht zur 
St. Meinradskapelle, den Besuch im 

SRF-Fernsehstudio oder die Vereinsrei-
se zur Vogel Heilpflanzenwelt Roggwil. 

Aktuarin Anni Reichmuth las den 
Reisebericht vor, ehe Myrtha Theiler 
mit ihren Ausführungen weiterfuhr. 
Für den alljährlichen Stand am 
Herbstmärt mit verschiedenen 
selbstgemachten Sachen standen viele 
freiwillige Helferinnen wieder zur  
Verfügung.

Spannende Aktivitäten
Im Januar lud der Verein ins Erlen-
moos zum Winterplausch ein. Beim 
Eisstockschiessen duellierten sich die 
Gruppen unter dem Motto «Der Besse-
re gewinnt». Danach wurden alle mit 
einem feinen Fondue verwöhnt. Das 
waren einige Höhepunkte aus dem 
Vereinsjahr, welches Anlässe für Frau-
en jeden Alters bat.

Die Jahresrechnung wurde von  
Kassierin Jrene Suter präsentiert. Ihre 
Arbeit wurde von den Rechnungsprü-
ferinnen verdankt und zur Abnahme 
empfohlen. Annemarie Marggi und  
Esther Nauer bekamen ein Präsent 
und ein herzliches Dankeschön für ihr 
Engagement der Laufgruppe, das ein-
mal monatlich durchgeführt wurde. 
Auch mit einem Präsent wurde Jrene 
Styger gedankt, die über Jahre die Kas-
perligruppe am Herbstmärt ergänzte. 
Erfreulicherweise konnten gleich vier 
neue Mitglieder in den Verein aufge-
nommen werden, nur jemand trat aus. 
Somit besteht die FG Schindellegi aus 
92 Mitgliedern.

Im Traktandum Wahlen standen 
gleich vier Vorstandsfrauen zur Wie-
derwahl. Beata Kässmeyer als Kontakt-
person, Jrene Suter als Kassierin sowie 

Silvia Schuler und Myrtha Theiler als 
Beisitzerinnen wurden für eine weite-
re Amtsdauer bestätigt. Auch die Rech-
nungsprüferin Anny Fässler wurde für 
weitere zwei Jahre gewählt.

Neues Jahresprogramm
Das Jahresprogramm sowie aktuelle 
Höhepunkte sind jeweils im Kirchen-
blatt oder auf der Homepage der Pfar-
rei Schindellegi zu finden. Christina 
Baumann vom KFS übernahm kurz 
das Wort und dankte allen Beteiligten. 
Nach dieser Grussbotschaft über-
nimmt Joachim Cavicchini und be-
dankt sich bei allen Frauen, die ihn tat-
kräftig bei den kirchlichen Anlässen 
unterstützen und mithelfen. Beata 
Kässmeyer hatte das Schlusswort und 
schloss die GV um 21.45 Uhr.
 Frauengemeinschaft Schindellegi

Die Frauen der FG Schindellegi trafen sich im St. Anna Forum.  Bild zvg


